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Wie kann nachhaltige Mobilität in den beruflichen Alltag integriert 
werden? Wo sind mögliche Handlungsansätze und welche Hinder-
nisse gilt es zu bedenken? Azubi-Projektwochen sind ideal, um 
erste Strategien und Maßnahmen am Ausbildungsstandort anzu-
gehen.

Azubi-Projektwoche
Abwasser-Zweckverband Südholstein
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Inhalt
Auszubildende schaffen in Projektwo-
chen Raum für kreative Lösungen zur 
Verbesserung der betrieblichen Mobili-
tät. Dafür analysieren sie die eigene und 
die betriebliche Mobilität, erarbeiten Vor- 
und Nachteile verschiedener Optionen 
und probieren umweltfreundlichere Fort-
bewegungsmittel aus.

Beitrag zur Nachhaltigkeit
Auszubildende, die sich frühzeitig und 
vielfältig mit der eigenen und betrieb-
lichen Mobilität auseinandersetzen, re-
flektieren später ihre eigene Verkehrs-
mittelwahl und treffen selbstbestimmte 
Entscheidungen. Aus den Projektwochen 
übernommene Mobilitätsideen schaffen 
zudem langfristig eine nachhaltigere Mo-
bilitätskultur am Ausbildungsstandort.

Umsetzung
Die Durchführung einer Projektwoche 
bedarf einer sorgfältigen Vorbereitung. 
Zu Beginn sollte das konkrete Ziel der 
Projektwoche formuliert werden und in 
welchem Umfang Projektideen am Aus-
bildungsstandort umgesetzt werden 
können. Folgende Fragen sind vorab zu 
klären:

   Wer organisiert und führt die Projekt-
woche hauptverantwortlich durch?

   Gibt es Expert*innen am Standort 

oder sollten ergänzend externe  
Referent*innen eingeladen werden?

   Gibt es Kooperationspartner, die in 
das Programm integriert werden 
sollten?

   Erhalten die Projektgruppen eine 
finanzielle und materielle Unterstüt-
zung für ihre Projektarbeit?

   Wie viel Zeit steht den Auszubilden-
den zur Verfügung, um Projekte zu 
entwickeln?

   In welchem Format sollen die Ideen 
präsentiert werden?

Nachdem die Rahmenbedingungen ge-
klärt sind, beginnt die Programmplanung. 
Dabei ist es wichtig, mit allen Beteiligten 
des Workshops klar und transparent zu 
kommunizieren.

Herausforderungen
Aufgrund der teils sehr langen Anfahrts-
wege im ländlichen Raum stößt der Um-
stieg auf nachhaltige Mobilitätslösungen 
unter Umständen an seine Grenzen. An-
stelle der eigenen Anfahrtswege können 
Auszubildende jedoch überlegen, wie die 
Mobilität am Ausbildungsstandort ver-
bessert werden kann (z.B. Logistik, Be-
triebsabläufe oder Arbeitszeiten).
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Partizipation
Auszubildende entwickeln ihre Ideen 
eigenständig, sie werden hierbei durch 
Expert*innen begleitet. Sie erwerben da-
durch nicht nur fachliches Wissen und 
praktische Kompetenzen im Bereich Pro-
jektmanagement und Kommunikation, 
sondern sind zusätzlich Multiplikator*in-
nen für Themen der nachhaltigen Mobili-
tät.

Erwähnenswert
Mit Unterstützung des VCD erarbeite-
ten Auszubildende des AZV Südholstein 
zwei nachhaltige Mobilitätsprojekte, die 
Mitarbeiter*innen für eine Verlagerung 
der eigenen Mobilität begeistern sollen. 
Die Ergebnisse der Gruppen sind hier 
nachlesbar: 

   diy.vcd.org/projekte/bildung/azubi-
e-rad

Über das Unternehmen

Seit über 50 Jahren sammelt und 
transportiert der Abwasser-Zweck-
verband Südholstein das Abwasser 
von fast 500.000 Menschen und rei-
nigt es in hoher Qualität. Damit leis-
tet das Umweltunternehmen einen 
wichtigen Beitrag für saubere Gewäs-
ser und eine lebenswerte Region. Es 
hat als kommunaler Ausbildungsort 
Bildung zur Förderung einer nachhal-
tigen Entwicklung in seinem Leitbild 
verankert. Der AZV engagiert sich 
dafür, nachhaltige Themen, wie z.B. 
Mobilität, in die Ausbildung zu imple-
mentieren.

Anschrift
Abwasser-Zweckverband
Südholstein
Am Heuhafen 2
25491 Hetlingen

Kontakt
Ute Hagmaier

ute.hagmaier@azv.sh
azv.sh

Aufwand: 
Kosten:
Partizipation:

https://diy.vcd.org/projekte/bildung/azubi-e-rad
https://diy.vcd.org/projekte/bildung/azubi-e-rad
http://azv.sh


38

Ein Tag für die Verkehrswende

Die Azubi-Projektwoche ist abgeschlossen und erste Ideen wurden entwickelt und 
gestartet. Doch wie erfahren Kolleg*innen und Mitschüler*innen von den Projekten? 
Ein Mobilitäts- oder Nachhaltigkeitstag auf dem Gelände der Berufsschule oder des 
Unternehmens bietet eine schöne Gelegenheit, die Ideen zu präsentieren, mit den Mit-
arbeiter*innen ins Gespräch zu kommen und zum Ausprobieren einzuladen. Durch 
weitere passende Veranstaltungselemente wie Reparaturworkshops, Vorträge oder 
Stände von regionalen Händler*innen, Vereinen und Mobilitätsanbieter*innen entsteht 
so ein rundes Programm – alles im Zeichen der nachhaltigen Mobilität.

Schritt-für-Schritt-Anleitung inklusive Checkliste  
für die Planung eines Mobilitätstages

   diy.vcd.org/publikationen/how-to-kar​ten/mobilitaetstag

Tipp
Im Rahmen von 

Auszubildendenprojekten 
unterstützt das VCD-Vorhaben 

»DIY: Verkehrswende selber 
machen« gerne bei der Planung 

von Azubi-Projektwochen 
und Mobilitätstagen.

Wissenswert

https://diy.vcd.org/publikationen/how-to-karten/mobilitaetstag

